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Stadtrat

Vorlage Stadtparlament vom 3. Mai 2011 Nr. 3140

Gas: Allgemeines

Projektierung und Bau einer Erdgaseinspeisung mit einem Erdgasréhrenspeicher, ei-
ner Druckerh6hung im Mitteldrucknetz, eines Umbaus im Riet Goldach und dem Ab-
bruch der Erdgaskugeln

Antrag
Wir beantragen Ihnen, folgende Beschllsse zu fassen:

1. Das Projekt fir eine neue Einspeisung inkl. Erdgasspeicher und Entspannungsanlage im
Gebiet Hohfirst bis Breitfeld im Gesamtbetrag von CHF 19'745'000 wird gutgeheissen
und dafiir zu Lasten der Baurechnung der Erdgasversorgung ein entsprechender Ver-
pflichtungskredit erteilt.

2. Das Projekt zur Druckerhéhung des Mitteldrucknetzes im gesamten Stadtgebiet inkl.
Versorgungsleitung von St.Gallen nach Riet im Gesamtbetrag von CHF 1'910'000 wird
gutgeheissen und daflir zu Lasten der Baurechnung der Erdgasversorgung ein entspre-
chender Verpflichtungskredit erteilt.

3. Das Projekt Umbau Riet in Goldach im Gesamtbetrag von CHF 3'177'000 wird gutge-
heissen und daflir zu Lasten der Baurechnung der Erdgasversorgung ein entsprechender
Verpflichtungskredit erteilt.

4. Das Projekt Abbruch der Erdgaskugeln in St.Gallen und in Goldach im Gesamtbetrag von
CHF 2'400'000 wird gutgeheissen und dafirr zu Lasten der Baurechnung der Erdgasver-
sorgung ein entsprechender Verpflichtungskredit erteilt.

5. Zur finanziellen Entlastung der laufenden Erdgas-Rechnung werden CHF 10°‘000°000 aus
der Erdgas-Baureserve der Sankt Galler Stadtwerke und CHF 7000000 aus der Arbeits-
preisreserve bei der EGO enthommen.

6. Es wird festgestellt, dass die Beschlisse geméss Ziffern 1 - 4 nach Art. 7 Ziff. 2 lit. a der
Gemeindeordnung gesamthaft dem obligatorischen Referendum unterstehen.

www.stadt.sg.ch
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1 Zusammenfassung

Eriohte Sicherfierisvorschniien aes Bunaes una ale ausiaurenaern Belriebsbew mgungern
aer kygelfonmigen Gasspeicher im Schelenacker St.Ganen unad Mel Golaach zwmgen aie
Staar St.Gallen, ale Erqgasversorgurng vorn SIAdt und Region grundlegend ney zu Konzple-
ren. Die spezielle Herausroraerung bestent aanm, bes emer generéelern Druckbegrenzung aur
S bar im gesamien Erschnessungsnerz wererin gendgend Eraqgas m ale Stadt transport/e-
161 2U KOnnern. £5 wurae von Anrang an grosser Wert darauf gelegr, eme Losung zu 1inaer,

welche aen Beadrissen aler Fartner in aer Region St. Galen gerecht wira.

n Zusammenarvert mit der £rqgas Osrschmerz AG wuraden verschieaene Losungsmognclr-
keften ausgearvernter unad anhanda aer Farameler Versorgungssicheren, tecinmische una régr-
onale Machbarkest una Aosten beweriel. Die Variante Abtwil” hiat sich aabes als ale miit Ab-
stand beste Losung erwlesen. Umnmittelbar neben daer £Eragas Osischwerz EFGO-
Hocharucklentung, beim Weder Hohlirst, sol em newer unternraischer ErqQasronrenspercher
Mt aer aazygenorendaen Diuckreauzieran/age erstent weraern. Line neue Mittelaruckieniung
wirad aas Erqgas vom Eragasronrenspercher FAichiung Gaserwald nach St.Galen ms beste-
nendae Nerz transportieren. Lie Losung mit emer neuen Einspeisung mm Wwesren hat aen
grossen Vortel, aass aamit auch ake im Westen der Stadt angesieaelre /naustre (St Galern
Wesr, Gossal, Abtwr) kKunitlg alrekt belnerert weraern k.

U aen gemass Energrekonzeot 2050 zu erwartenaen Eragasbecar? i der Sladt deckern zu
AOnnern, Ist em /eistungsianiges Mittelarucknerz notg. e erforaeriche Leristung wird mit
emer Druckernionung im besrenenaen Nelz von heulte ca. 7 aur s bar errerchr. Die bishernge
Hocharuck-£inspelsung von Wittenbact;, mit emerm newen Betrrebsaruck vorn maximal b bar,
Sol zusammen mit aer bestenenaen Leitung vom et nach St Ganen (Druck aur S bar er-
nony) are reaunaante, ostiche Einspeisung r ade Stadt biden. Liese been 5 bar-
Linspersungen biaen aas neue ostiche Mckgral aer Gasversorgung St.Ganen una venno-
gen i Storungsial 60 % aer maximalern Le/stung vorn 30000 Nm3h abzuaecker.

Die mnsgesamt vier bestenendaen Eraqgaskugen nmm Schelenacker und Rer massen bis spa-
restens Enae 2077 stijgefegt una abgebrochen weraen. Nach aer rachgerechien Enrsor-
UG aes Schuizanstiches mussen ake /e rund 260 ¢ Stalhl pro Ayge/ zertrennt una abgerinit
weraen. Anschnessena muassen ale Funaamente emem aiangern, neuen Verwenaungs-
ZWeck aer beiaen Areale angepasst weraern. Nach dem Aickbau /alen aur aiesen Areaern
massgebiiche baurechtiiche Lnschrankungen weg. Dadurch eroriner sich aie Chance, arke
ZUkUnIrge Muizung aes Aer-Areals in Zusammenanvert mit aer Gemennae Goloach neu zu
entwrckem. Das Gleiche wird mn klemerem Ausmasse auch 1ir aas Areal Schelenacker ge/-
ten.




Seite 3 von 16

mm Faimen aes Tenproekts “Umbaw e’ mussen aiverse Leitungsbauien unad Druckreg-
fer-Stations-Umbauiern erfolgern, aamit ae Versorgungssichernent aer Eragaskunainnen unda -
Aunaen aer Seegemenmnaesn auch nach aer Ausserbetrebnaime aer Erqgaskygen gewair-
re/stet weraern Kkann.

Das Energrekonzept 2050 aer Staadt St. Galern it dazl, aass £ragas /angristlg an Beaelu-
ung vereren wira. Altemarivern zu aen 10ssien Brennsiorfen weraern aurch aen staaschern
£Energrieronds substanziel geroraert. Eragas wird aber 11och Uber emern 1angeren Zeiraunm
eine wichtige Rolle in der Energreversorgung spiélen. Geraae im Ubergang zu eimer nachhal-
gen Energrieversorgung wird der Erqgasverbrauch1 als Folge neuer Llockhezkraltw erke aul
Stadtgebret sogar ansteen. Lie schnttwelse Abosung aer maviauenen Gashezunger
aureh Femmwadarnnme aus Geornennie una anaere e/meuerbare Energlien erforaert emne sorgial/-
g€ Fanung unad Abstimmurng aer verschieaenern Versorgungsnelrze.
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3 Ausgangslage

Die Erdgasversorgung in St.Gallen ist aktuell in drei Druckstufen unterteilt. Eine Hochrucklei-
tung mit 25 bar von Wittenbach zum Schellenacker bildet die Hauptader der Versorgung.
Vom Schellenacker aus wird das Erdgas im Mitteldrucknetz mit ca. 1 bar zu den Druckreg-
leranlagen (DRA) transitiert. Die Feinverteilung ab den DRA erfolgt via Niederdrucknetz mit
22 mbar bis 40 mbar direkt in die Haushalte. Fir den Tagesausgleich, die Spitzendeckung
und die Unterbruch-Reserve stehen je zwei Erdgaskugeln im Schellenacker und im Riet be-
reit. Gesamthaft weisen diese Kugeln eine Volumen von 150'000 Nm® (Normkubikmeter)
auf. Die Kugeln stehen unter einem Druck von 10 bar und 17 bar.

Die Betriebskonzession fur die Hochdruckspeicher und die Hochdruckleitung der Erdgasver-
sorgung durch das Stadtgebiet laufen Ende 2017 aus. Diese missen spéatestens Ende 2017
ausser Betrieb genommen werden. Ab diesem Zeitpunkt darf nur noch mit einem maxima-
len Druck von 5 bar (bisher 25 bar) ins stédtische Gebiet hineingefahren werden. Aus diesen
Grunden wird seit einiger Zeit intensiv an der neuen Erdgaseinspeisung fur St.Gallen und de-
ren Verteilung im stadtischen Mitteldrucknetz geplant.

Das Energiekonzept 2050 stellt eine wichtige Grundlage fur den Ausbau der Erdgasversor-
gung der Stadt St.Gallen in rdumlicher und zeitlicher Hinsicht dar. Das Projekt Geothermie
St.Gallen beinhaltet den Ausbau des heutigen Fernwarmegebietes in mehreren Phasen.
Uber einen langeren Zeitraum wird aus Griinden der Spitzenlast und Redundanz fiir zusétzli-
che Blockheizkraftwerke ab dem Mitteldrucknetz mehr Erdgas als heute benétigt. Die Erd-
gasfeinverteilung wird demgegentber schrittw eise durch die neue Fernwarmeverteilung ab-
geldst. Mittelfristig sieht das Konzept jedoch vor, den Erdgasverbrauch sukzessive zu dros-
seln.

Ein zusétzliches Ziel der zukinftigen Erdgasversorgung ist die Verbesserung der Redundanz
bei Storfallen. Heute besteht bei einem Ausfall der Haupteinspeisung nur eine ungeniigende
Versorgungsalternative.

4 Projekt Erdgasversorgung St.Gallen

Im Herbst 2009 wurden mogliche Varianten der zukinftigen Erdgaserschliessung und
—verteilung gepruft und verglichen. Anhand von verschiedenen Faktoren hat sich die westli-
che Einspeisung mit einer neuen Verbindung an die EGO-Hochdruckleitung als optimale Va-
riante herauskristallisiert. Als Ersatz fur die vier Erdgasspeicher St.Gallen und Riet soll im
Gebiet Hohfirst ein neuer, unterirdischer Rohrenspeicher gebaut werden. Der Anschluss ans
Mitteldrucknetz erfolgt mit einer 5 bar-Leitung vom Ro&hrenspeicher bis zum bestehenden
Netz in Abtwil.




Seite 6 von 16

Um die mit der Hauptleitung an den Stadtrand transportierte Erdgasmenge in die Stadt zu
bringen, muss das Mitteldrucknetz von 1 bar auf 5 bar erhéht werden. Mit dieser Massnah-
me wird zugleich auch eine redundante Versorgung der Stadt erreicht. Kleinere Blockheiz-
kraftwerke, die mit einem Druck von 200 bis 500 mbar versorgt werden muissen, kénnen
ebenfalls bedient werden.

Durch den Wegfall der Erdgaskugeln im Riet Goldach bis spétestens Ende 2017 muss auch
die gesamte Verteilung in Goldach neu konzipiert werden. Nahezu samtliche Erdgasleitun-
gen auf dem Areal Riet kdnnen zurlickgebaut werden.

Bei der Planung der neuen Haupteinspeisung, der Druckerhéhung im Stadtgebiet und dem
Umbau Riet wurde der Fokus auf die Versorgung der gesamten Region gerichtet. Ein exter-
ner Fachspezialist hatte im Anschluss an die internen Abkldrungen den Auftrag, die Plausibi-
litdt der Gesamtlésung zu prifen. Nach eingehender Untersuchung der Varianten kam auch
der unabhéngige Planer zur Uberzeugung, dass die gew &hlte Variante optimal ist.

Die vier Teilprojekte der Neukonzeption der “ Erdgasversorgung St.Gallen“ im Uberblick:

Einspeisung Druckerhéhung Umbau Riet Abbruch Erdgas-
Abtwil Kugeln

» DRM -Station « 8 Etappen zur * Umbau DRM « Abbruch der
» Erdgasentspan- Mitteldruck- Seeriet Erdgaskugeln

nungsanlage erhdhung * Leitungsbau St.Gallen
* Erdgasspeicher 1.8 km, 5 bar  Abbruch der
« Neue Mittel- * Leitungsbauten Erdgaskugeln
druckleitung * DRA 1.7 bar Riet
* DRA 40 mbar « Leitungsbau

41 Einspeisung Abtwil

Kernstick des Umbaus der Erdgasversorgung St.Gallen bildet die neue Einspeisung Abtwil.
Darin sind eine neue Druckreglermessstation (DRM), ein neuer Réhrenspeicher, eine Druck-
Entspannungsanlage und eine neue Mitteldruckanschlussleitung 5 bar ans stadtische Erd-
gasnetz enthalten.

Diese umfangreichen Arbeiten werden in vier Teilbereiche aufgegliedert:
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411 Druckregler- und Messstation (DRM-Station)

Beim Abgang ab der EGO-Hochdruckleitung wird durch die Erdgas Ostschweiz (EGO) auf
der Parzelle 1673 der Gemeinde Waldkirch eine DRM-Station geplant und gebaut. Die DRM -
Station wird als freistehendes Gebaude mit drei separaten Rdumen konzipiert. Im Gasraum
befinden sich die gastechnischen Apparate, welche das Erdgas filtern, messen, aufwérmen
und anschliessend den Druck reduzieren, um das Erdgas in die 6rtliche Versorgung einzu-
speisen. Die Anlage wird zw eischienig ausgefuhrt und ist somit 100 % redundant. Die not-
wendigen Sicherheitsarmaturen und Verschaltungen der einzelnen Anlageteile, welche fir
die Bewirtschaftung des Réhrenspeichers erforderlich sind, befinden sich ebenfalls im Gas-
raum. Im Elektroraum stehen die zur Steuerung, Regelung und Datenubertragung notw endi-
gen elektrischen Komponenten. Im dritten Raum ist die Heizungsanlage untergebracht, wel-
che zur Erdgasvorw armung und zur Gebdudeheizung eingesetzt wird. Die Station wird kom-
plett eingezdunt, um sie vor unberechtigtem Zutritt zu schitzen und um die gesetzlich vor-
geschriebenen Zonen einzuhalten. Die Ein- und Austrittsleitungen verlaufen unterirdisch und
sind mit je einer Absperrarmatur ausgeristet. Es ist vorgesehen, die rund 1900 m? grosse
Flache dem privaten Eigentimer abzukaufen.

4.1.2 Erdgas-Entspannungsanlage

Die EGO als Vorlieferantin transitiert das Erdgas mit minimal 30 bar bis maximal 64 bar. Bei
der Druckentspannung auf 5 bar erfolgt die Freisetzung von Energie, welche mit Hilfe einer
Erdgas-Entspannungsanlage (EEA) in elektrischen Strom umgewandelt werden soll. Die mit
einem Blockheizkraftwerk (BHKW) produzierte Energie wird ins lokale Stromnetz einge-
speist. Mit der Abwarme des BHKWs wird das Erdgas vorgew &mt, um eine Vereisung der
Anlage zu verhindern. Gespeist wird die EEA direkt von der EGO-Leitung oder aus dem R&h-
renspeicher.

Die geplante Anlage orientiert sich an derjenigen, welche in Oberbuchsiten durch den Gas-
verbund Mittelland AG (GVM) erfolgreich betrieben wird. Die Erfahrungen der GVM werden
in St.Gallen bei der Projektierung, der Ausfihrung und beim Betrieb einfliessen. Eine bera-
tende Unterstitzung des Projektes wurde vom GVM bereits zugesagt. Die Erdgas-
Entspannungsanlage wird rund 3 GWh Strom (Arbeit) pro Jahr liefern, was einem Bedarf von
1'200 Vierpersonenhaushalten entspricht. Eine Vorstudie hat gezeigt, dass ein Pay-back
nach etwa 15 Jahren maglich ist.

41.3 Erdgasspeicher

Detaillierte Abklarungen haben ergeben, dass eine Speichervolumengrésse von etwa
200'000 Nm?® (1 Normkubikmeter = 1 m® Gasvolumen bei Atmosphérendruck) fir die Ver-
sorgung der Stadt St.Gallen und ihrer Partner ideal ist. Mit diesem Volumen sind die Spit-
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zendeckung und Unterbruchreserve 110'000 Nm® und rund 90'000 Nm?® fiir den Tagesaus-
gleich gesichert. Die Unterbruchreserve uberbrickt geméss Richtlinien der Erdgas Ost-
schweiz (EGO) einen Versorgungsunterbruch fir mindestens 4 Stunden.

Die etwa 200'000 Nm?® werden im Réhrenspeicher mit einem Kompressor auf maximal 70
bar komprimiert, so dass das geometrische Speichervolumen der Réhren nur noch 3'300 m®
umfasst. Dieses Volumen wird in acht Rohren mit je 1.52 m Durchmesser und rund 230 m
Lange untergebracht. Die Rohren liegen ca. einem Meter unter Terrain. Die insgesamt acht
Speicherrdhren bendtigen etwa eine Breite von 35 m. Das Geldnde wlirde einen spéteren
Ausbau auf ein Gesamtvolumen von ca. 300'000 Nm?® zulassen.

Der Erdgasréhrenspeicher kommt in den Parzellen 1670 und 1672 beim Weiler Ebnet Néhe
Honhfirst in der Gemeinde Waldkirch zu liegen. Diese Parzellen liegen in der Landw irtschafts-
zone und sind in privatem Besitz.

s Réhrenspeicher Hohfirst
1:500
: Wald B

EGO-Leitung |
[Entspannungsanlage |

) ‘ :Réhrens‘peicher
Druckreglerstation

'Mitteldruckleitung 5 bar|

Waldkirch //

y
///
/
/ Oo0ehrli nivms ' o mbin
1 1

In Gespréachen haben andere Erdgasversorgungen Interesse gezeigt, sich ebenfalls an dem
Réhrenspeicher zu beteiligen. Insbesondere sind die Versorger von Flawil, Wattwil und
Uzwil darum bemuht, sich beim Roéhrenspeicher von Degenau (Gossau) stéarker zu beteili-
gen. Die Stadtwerke sind in Degenau mit ca. 50'000 Nm?® beteiligt. Durch die schlechte An-
bindung ans stadtische Erdgasnetz ist der physische Nutzen dieses Speichers sehr begrenzt.
Das Abtauschen von Speichervolumen mit Degenau wére fur alle Beteiligten von Vorteil.
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Weitere Erdgasversorgungen haben Interesse, Anteile ihrer Spitzendeckung in St.Gallen
speichern zu lassen. Allfalligen Mehrkosten werden vollumféanglich von den Bestellern tber-
nommen. Die vorliegende Kostenschatzung verandert sich durch einen zusétzlichen Spei-
chervolumenausbau nicht.

Der Réhrenspeicherstandort wird bezlglich der rechtlichen Absicherungen wie eine Hoch-
druckleitung behandelt. Eine Dienstbarkeitsvereinbarung regelt die Rechte und Pflichten. Es
wird eine Kulturgutentschadigung gemass allgemeinen Richtlinien erstattet. Der Bereich
Uber den Rohren kann landw irtschaftlich normal bewirtschaftet werden.

41.4 Neue Mitteldruckleitung 5 bar

Die neue Mitteldruckleitung wird vom Weiler Ebnet (Hohfirst) nach St.Gallen gefiihrt. Die
Leitung verlauft rund 4.1 km sudlich bis ans stadtische Mitteldrucknetz in der Griindenstras-
se.

LA
Waldkirch _

i N =Y .
\, Réhrelr)s.pelche.r, - 4 \g \‘\‘h

’ g ——
(4 AWaid | |

Pat
<® @ - ~

= £ _DRM Station - ‘ o ”<’ r‘@ \N
e v NN \

“‘* ohfirst
N g d tel
Z 78 2 o 786G .
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Um eine maximale Sicherheit zu gew ahrleisten, werden Stahlrohre mit Durchmesser 500
mm miteinander verschweisst. Die Schweissndhte werden systematisch kontrolliert. Die
neue Leitung wird mit einem Kathodenschutz langfristig geschutzt. Die Grabarbeiten werden
durch die Firma Suisseplan begleitet, welche sich auf Umw eltbaubegleitung spezialisiert hat.
Entsprechend den Bodenverhéltnissen missen die erforderlichen Massnahmen fir die Bau-
piste getroffen werden. Der eigentliche Leitungsbau erfolgt konventionell im offenen Gra-
ben.

Die Trassen-Wahl ist abgeschlossen. Alle Eigentimer wurden Uber das Bauvorhaben infor-
miert und sind grundsétzlich einverstanden mit dem Projekt. Entsprechende Vorvertrage
sind unterzeichnet worden.

4.2 Druckerhéhung

Das heutige Mitteldrucknetz in der Stadt St.Gallen wird mit ca. 999 mbar betrieben. In der
Leitung vom Riet in Goldach bis nach Weid in St.Gallen wird das Erdgas heute schon mit
1700 mbar transportiert. Im Mitteldrucknetz werden hauptséchlich Stahlleitungen eingesetzt.
An einigen Stellen erfolgte wahrend den letzten Jahren die Sanierung von beschadigten
Rohren mit Einziigen aus Polyethylen PE. Insgesamt betreiben die sgsw ein 38.4 km langes
Mitteldrucknetz. Geméss Energiekonzept 2050 wird damit gerechnet, dass der Erdgasver-
brauch in den kommenden Jahren von heute ca. 18'000 Nm®nh auf rund 30'000 Nm%h stei-
gen wird, langerfristig aber nachhaltig sinken wird. Im gesamten Stadtgebiet sind Blockheiz-
kraftwerke (BHKW) vorgesehen, die ans Mitteldrucknetz angeschlossen werden kénnen. Ein
weiterer Grund fir die Druckerhéhung ist die bisher fehlende Redundanz der stadtischen
Erdgasversorgung. Die Transportkapazitat durch die Stadt muss erhdéht werden, damit die
eingespeiste Gasmenge an jedem Punkt verfligbar ist. Als Redundanz dienen in Zukunft die
Einspeisungen von Wittenbach und im Riet.

Die geplante Druckerhéhung ist sehr aufwandig, weil sie grésstenteils unter laufendem Be-
trieb erfolgen muss. Das gesamte Stadtgebiet wird in acht Gebiete aufgeteilt und die An-
passungen erfolgen schrittweise. Nach einer Druckerh6hung wird geméss Umsetzungskon-
zept der entsprechende Abschnitt mindestens finf Mal nach Lecks gepruft. Erst nach er-
folgreicher Leck-Prifung (null Leck-Toleranz) ist jeweils der Start der nachsten Etappe mdg-
lich. Im stadtischen Versorgungsgebiet missen total 93 Kundenregler und 33 Druckregler-
stationen Uberpruft werden. Je nach Zustand von Leitungen und Armaturen missen einzel-
ne Leitungsabschnitte teilweise oder komplett erneuert werden. Die genauen Kosten und
der erforderliche Zeitaufwand fur die Druckerhéhung lassen sich daher nicht prazise vorher-
sagen. Grundlage fur den Kostenvoranschlag bilden die praktische Erfahrung der letzten Jah-
re. Die Planung und Durchflhrung der Arbeiten erfolgt durch die Sankt Galler Stadtw erke.
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4.3 Umbau Riet

Wie im Schellenacker in St.Gallen mlssen auch die Erdgaskugeln im Riet Goldach bis Ende
2017 ausser Betrieb genommen werden. Nach Abschluss der Umbauarbeiten kann die ge-
samte Erdgas-Infrastruktur auf dem Areal Riet aufgehoben und das Gebiet anderen Nutzun-
gen zugefuhrt werden.

4.3.1 Umbau Seeriet

Die DRM-Station Seeriet wird so umgebaut, dass alle Leitungsabgéange direkt ab der 64 bar-
Leitung erfolgen. Diese Leitungsabgéange werden in der Erdgasversorgung als ,, Schienen®
bezeichnet. Von vier Schienen werden zwei mit einem Ausgangsdruck von 5 bar und zwei
mit 3 bar ausgefuhrt. Durch die zusétzlichen Schienen muss das westlich der Goldach lie-
gende Gebaude um rund 2.5 m erweitert werden. Zudem sind Anpassungen an den alten
und neuen Schienen westlich der Goldach erforderlich. Planung und Ausfiihrung der Station
obliegen der EGO.

4.3.2 Neuer Leitungsabschnitt Goldach (1.8 km, 5 bar)

Aus versorgungstechnischen Griinden muss mit dem gesamten Mitteldrucknetz in St.Gallen
auch die Leitung von St.Gallen nach Riet ebenfalls auf 5 bar angehoben werden. Die Strecke
Riet — Bruggmuhle durchquert die Gemeinde Goldach. Diese Strecke (Rietbergstrasse) dient
als Zufahrt fir den Schwerverkehr zum Goldacher Industriegebiet. Aufgrund des Alters der
Leitungen und des Zustandes der Flanschverbindungen muss hier mit intensiven Grab- und
Sanierungsarbeiten gerechnet werden.

Ein Vergleich der zwei mdglichen Varianten, Druckerhéhung im bestehenden Netz (Riet-
bergstrasse) oder Neubau einer Direktverbindung Seeriet — Bruggmuhle (Nordw estseite
Hornerwald) hat gezeigt, dass ein Neubau wesentliche Vorteile aufweist. Es wird daher auf
eine Druckerhéhung in der bestehenden Leitung verzichtet und stattdessen eine neue, rund
1.8 km lange Leitung erstellt. Die Leitung wird vom Seeriet in Horn, dem Fluss Goldach ent-
lang, bis in die Nahe der Bruggmuhle gefiihrt und dort an die bestehende Stahlleitung aus
dem Jahre 1991 angeschlossen.

Der Druck in der bestehenden Leitung von der Bruggmuhle bis zur DRA Goldach wird eben-
falls auf 5 bar erhéht. Der verbleibende Abschnitt von der DRA Goldach bis zum Riet wird
aufgehoben. Die Erstellung der neuen 5 bar-Leitung erfolgt im konventionellen Grabenbau in
Polyethylen (PE) 355/290. In den Kosten sind sémtliche Aufwendungen fur Bau, Bewilligun-
gen und Entschéadigungen berlcksichtigt.

4.3.3 Div. Leitungsbauten im Riet

Das Teilprojekt Umbau Riet erfolgt in drei Etappen.




Seite 12 von 16

Der Leitungsbau Seeriet beginnt bei der DRM-Station Seeriet und endet weiter nérdlich
vor dem Bahngeleise. Die Leitung wird 90 m parallel zur Goldach verlegt. Angeschlossen
wird die Druckleitung PE 225/184 bei der DRM-Station Seeriet und an die 3 bar-Leitung,
welche nach Horn fuhrt. Die Verbindung dient dazu, einen direkten Abgang von der
DRM-Station Seeriet nach Horn und den folgenden Erdgasversorgern Steinach und Ar-
bon zu bewerkstelligen. So kann die Druckerh6hung nach St.Gallen abgeschlossen wer-
den, ohne den Betriebsdruck im Leitungsnetz der Seegemeinden ebenfalls auf 5 bar
umstellen zu mussen. Langfristig soll die Leitung nach Horn, Steinach, Arbon und Fras-
nacht auch mit 5 bar betreiben werden.

Der Abschnitt Seestrasse verbindet die DRM-Station Seeriet mit Rorschach. Dieser Lei-
tungsbau mit PE 225/184 wird rund 120 m lang und beginnt bei der Kreuzung Rietberg-
strasse / Seestrasse in Richtung Horn. Auf der H6he des alten Pumpw erkes wird die Lei-
tung mit der bestehenden Leitung STP 200 verbunden. Ein Trennschieber sorgt dafur,
dass vorlaufig nur Erdgas via DRA-Station Rorschach mit 1.7 bar nach Rorschach gelangt.

Um die Versorgung von Rorschach und Goldach sicherzustellen, missen zwei DRA-
Stationen neu gebaut werden. Dies bedingt diverse Leitungsbauten. Die neue DRA-
Station Rorschach muss mit den Leitungen in der Seestrasse verbunden werden. Diese
werden in Form von PE 225/184 ausgefihrt. Parallel dazu wird die Leitung zur Verbin-
dung der DRA-Station Seegarten / Goldach mit den Leitungen in der Seestrasse reali-
siert. Diese (PE 160/131) wird das erhdhte Niederdrucknetz von Goldach speisen. Der
Bau dieser Leitungen erfolgt im konventionellen offenen Grabenbau.

4.3.4 DRA-Station 1.7 bar

Die Mitteldruckleitung vom Riet nach St.Gallen und nach Rorschach wird heute mit 1.7 bar
betrieben. Mit der Druckerhéhung in der Leitung nach St.Gallen auf 5 bar ist der Bau einer
zusétzlichen DRA-Station erforderlich, um das Rorschacher-Netz weiterhin mit dem tieferen
Druck von 1.7 bar betreiben zu kénnen. Die neue DRA-Station Rorschach wird beim alten
Gebéaude fur die Seew asseraufbereitung als freistehende Anlage errichtet..

4.3.5 DRA-Station bis 40 mbar

Die zwei Erdgasniederdrucknetze von Goldach werden vom heutigen Riet aus bedient. Mit
einer neuen DRA-Station Seegarten / Goldach, welche sowohl ins 40 mbar- als auch ins
20 mbar - Netz einspeisen wird, ist die zukinftige Versorgung flr Goldach gew ahrleistet. Der
Standort dieser DRA-Station wird voraussichtlich ebenfalls beim alten Gebaude fur die See-
wasseraufbereitung zu stehen kommen.
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4.4 Abbruch Erdgas-Kugeln

4.41 Abbruch der Erdgas-Kugeln Schellenacker und Riet

Die Erdgaskugeln im Schellenacker in St.Gallen wurden in den Jahren 1969 und 1985 ge-
baut. Im Riet wurden die Kugeln in den Jahren 1967 und 1986 erstellt. Da die Konzessionen
auslaufen, mussen diese Kugelspeicher spétestens bis Ende 2017 ausser Betrieb genom-
men werden.

Der Abbruch der je 260 Tonnen schweren Stahlkugeln mit 18 m Durchmesser muss in
Etappen erfolgen. Aufgrund der hohen Sicherheitsstandards wurden alle Kugeln vor einigen
Jahren mit einem Spezialanstrich gegen Korrosion versehen. Diese spezielle Farbe muss vor
den Ruckbauarbeiten vor Ort abgetragen werden, da sie giftige Komponenten enthélt. Hier-
far werden die Kugeln eingerustet und luftdicht umhdallit. Wenn die gesamte Farbe abgetra-
gen ist, kénnen Stahlplatten aus den Kugeln geschnitten und abtransportiert werden.

In den geschétzten Kosten fur den Rickbau der Stahlkugeln sind samtliche Aufwendungen,
aber auch der Erlds durch den Verkauf des Schrotts bericksichtigt. Die Betonfundamente
werden, je nach Weiterverwendung der beiden Areale, angepasst oder ganz abgebrochen.

4.4.2 Anpassungen im Schellenacker

Es muss davon ausgegangen werden, dass insbesondere im Schellenacker diverse Leitun-
gen und Armaturen aus Sicherheitsgrinden demontiert werden mussen. Der Umfang dieser
Kosten wurde auf der Basis von Erfahrungsw erten geschéatzt.

5 Terminplan

Abgesehen von der Druckerhéhung am stédtischen Verteilnetz werden die Bauarbeiten im
Frihling 2012 begonnen. Die neue Einspeisung mit der Mitteldruckleitung und dem R&éhren-
speicher kénnen voraussichtlich innerhalb von zwei Jahren realisiert werden. Parallel dazu
werden die Umbauarbeiten im Riet ausgefihrt. Die Erstellung der neuen 5 bar-Leitung Riet —
Bruggmuhle kann zeitlich unabhéngig erfolgen.

Der Abbruch der vier Erdgaskugeln wird voraussichtlich 2016 erfolgen. Die Druckerhéhung
im Mitteldrucknetz der Stadt St.Gallen erfolgt Uber einen l&ngeren Zeitraum, wird aber bis
spéatestens Ende 2017 ebenfalls abschlossen sein.




6 Kostenzusammenstellung

6.1 Einspeisung Abtwil

Hochdruckleitung 70 bar

Erdgasspeicher

Druckregler- und Messstation (DRM-Station)

Erdgas-Entspannungsanlage
Honorare

Total Einspeisung

6.2 Druckerhdhung

Druckerh6hung Mitteldrucknetz
Unvorhergesehenes (~10%)

Total Druckerh6hung Mitteldrucknetz

6.3 Umbau Riet

Umbau Seeriet

1.8 km Leitungsbau 5 bar
Div. Leitungsbauten im Riet
DRA-Station 1.7 bar
DRA-Station bis 40 mbar
Honorare

Total Transportleitungen

6.4 Abbruch Erdgas-Kugeln

Abbruch Erdgaskugeln St.Gallen
Abbruch Erdgaskugeln Riet
Anpassung Schellenacker
Anpassung / Abbruch Fundamente

Total Transportleitungen
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CHF
CHF
CHF
CHF

CHF

3'510'000
8'704'000
2'901'000
3'630'000
1'000'000

CHF
CHF

1'760'000
150'000

CHF 19'745'000

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

1'050'000
1'062'000
525'000
100'000
80'000
360'000

CHF 1'910'000

CHF
CHF
CHF
CHF

600'000
600'000
200'000
1'000'000

CHF 3'177'000

CHF 2'400'000




7 Finanzierung
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Bereich Bruttoinvestition| Beitrage Dritter Stadtwerke
Haupteinspeisung CHF 19'745'000| CHF 0 19'745'000
Mitteldrucknetz CHF 1'910'000| CHF 0 1'910'000
Umbau Riet CHF 3'177'000| CHF 0 3'177'000
Abbruch Kugeln CHF 2'400'000| CHF 0| CHF 2'400'000
Gesamtkosten CHF  27'232'000| CHF 0| CHF 27'232'000

Die durch dieses Projekt ausgeldsten Investitionen fihren, soweit sie nicht Uber die Ent-

nahme von Reserven finanziert werden, zu héheren Kapitalkosten. Abschreibungen und Ka-

pitalkosten werden durch die laufende Erdgas-Rechnung gedeckt. Um die Auswirkungen auf

die Netzentgeltungskosten abzufedern und damit die Auswirkungen auf die Kundenpreis-

entwicklung tief zu halten, werden zweckgebundene Reserven (Erdgas-Baureserve der

Stadtwerke und Arbeitspreisreserven bei der EGO) aufgelést. Damit wird sich die Neukon-

zeption der Erdgaseinspeisung nur marginal auf die Endkundenpreise auswirken.

Bereich

Stadtwerke

Gesamtkosten

CHF  27'232'000

Erdgas-Baureserve Stadtwerke

CHF -10'000'000

Arbeitspreisreserve EGO

CHF  -7'000'000

Restfinanzierung

CHF  10'232'000

Per 31.12.2010 betragt der Bestand der Erdgas-Baureserve rund CHF 13.6 Mio. Diese wur-
de mit dem Ziel geéufnet, die Kapitalkosten kinftiger Grossprojekte abzufedern.

Die Arbeitspreisreserve ist eine Kapitalanhaufung, die jeder EGO-Aktionér vornimmt. Das

entsprechende Reglement sieht einen Kapitalbezug insbesondere fir gréssere Ausbauvor-

haben vor.




Seite 16 von 16

Nicht in dieser Aufstellung enthalten sind die Entschadigungen an die Stadtwerke durch
mogliche Erdgasspeicherpartner. Zwar bestehen dazu unverbindliche Zusagen, diese kénnen
aber erst nach erfolgter Volksabstimmung verbindlich verhandelt werden. Diese Betrage
w Urden das Teilprojekt Einspeisung zusétzlich finanziell entlasten.

Der Stadtpréasident:
Scheitlin

Der Stadtschreiber:
Linke

Beilage:
Ubersichtsplan Variante Abtwil mit Mitteldrucknetz
Ubersichtsplan Umbau Riet




	1 Zusammenfassung
	2 Inhaltsverzeichnis
	3 Ausgangslage
	4 Projekt Erdgasversorgung St.Gallen
	4.1 Einspeisung Abtwil
	4.1.1 Druckregler- und Messstation (DRM-Station)
	4.1.2 Erdgas-Entspannungsanlage
	4.1.3 Erdgasspeicher
	4.1.4 Neue Mitteldruckleitung 5 bar

	4.2 Druckerhöhung
	4.3 Umbau Riet
	4.3.1 Umbau Seeriet
	4.3.2 Neuer Leitungsabschnitt Goldach (1.8 km, 5 bar)
	4.3.3 Div. Leitungsbauten im Riet
	4.3.4 DRA-Station 1.7 bar
	4.3.5 DRA-Station bis 40 mbar

	4.4 Abbruch Erdgas-Kugeln
	4.4.1 Abbruch der Erdgas-Kugeln Schellenacker und Riet
	4.4.2 Anpassungen im Schellenacker


	5 Terminplan
	6 Kostenzusammenstellung
	6.1 Einspeisung Abtwil
	6.2 Druckerhöhung
	6.3 Umbau Riet
	6.4 Abbruch Erdgas-Kugeln

	7 Finanzierung

